
   

 Worte aus der Schrift  
Gott ist der Ursprung aller Liebe. Gott entfacht die Liebe zwischen Menschen und 

vertraut sie einander als Paar an. 

Das lesen wir an verschiedenen Stellen in der Bibel. Deswegen lesen wir diese Texte 

auch während der Trauung.  

Sucht euch aus den folgenden Texten zwei aus: eine aus dem Alten Testament und 

eine aus dem Neuen Testament.  

 

1. Worte aus dem Alten Testament 

1. Mose 1,27–28a.31 

Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf 

sie als Mann und Frau. Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: „Seid fruchtbar 

und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan.“ Und Gott sah an 

alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut.  

 

1. Mose 2,15.18.24 

Gott, der Herr, nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass er ihn 

bebaute und bewahrte. Und Gott, der Herr, sprach: „Es ist nicht gut, dass der Mensch 

allein sei; ich will ihm jemanden zur Seite stellen, der zu ihm passt.“ Darum wird ein 

Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhangen, und sie 

werden sein ein Fleisch.  

 

Prediger Salomo 4,9-12 

So ist's ja besser zu zweien als allein; denn sie haben guten Lohn für ihre Mühe. Fällt 

einer von ihnen, so hilft ihm sein Gesell auf. Weh dem, der allein ist, wenn er fällt! 

Dann ist kein anderer da, der ihm aufhilft. Auch, wenn zwei beieinander liegen, 

wärmen sie sich; wie kann ein Einzelner warm werden? Einer mag überwältigt 

werden, aber zwei können widerstehen, und eine dreifache Schnur reißt nicht leicht 

entzwei.  

 

Hohelied 8,6-7a 

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe 

ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut 

ist feurig und eine Flamme des HERRN, so dass auch viele Wasser die Liebe nicht 

auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können.  



   

2. Worte aus dem Neuen Testament 

Matthäus 19,4–6 

Gott, der im Anfang den Menschen geschaffen hat, schuf sie als Mann und Frau und 

sprach: „Darum wird ein Mann Vater und Mutter verlassen und an seiner Frau 

hängen, und die zwei werden ein Fleisch sein.“ So sind sie nun nicht mehr zwei, 

sondern ein Fleisch. Was nun Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht 

scheiden!  

 

Johannesevangelium 13,34f. 

Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch 

geliebt habe, damit auch ihr einander lieb habt. Daran wird jedermann erkennen, 

dass ihr meine Jünger und Jüngerinnen seid, wenn ihr Liebe untereinander habt.  

 

Römerbrief 8,9-12 

Die Liebe sei ohne Falsch. Hasst das Böse, hängt dem Guten an. […] 

Einer komme dem andern mit Ehrerbietung zuvor. Seid nicht träge in dem, was ihr 

tun sollt. Seid brennend im Geist. Dient dem Herrn. Seid fröhlich in Hoffnung, 

geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. Nehmt euch der Nöte der Heiligen an. Übt 

Gastfreundschaft. Segnet, die euch verfolgen; segnet, und flucht nicht. Freut euch 

mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. Seid eines Sinnes untereinander. 

Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern haltet euch herunter zu den geringen. 

Haltet euch nicht selbst für klug. Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. Seid auf 

Gutes bedacht gegenüber jedermann. Ist's möglich, soviel an euch liegt, so habt mit 

allen Menschen Frieden.  

 

1. Korinther 13,4–8a 

Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 

Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das 

Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht 

über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie 

glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf.  

 

Kolosser 3,12–15 

Zieht nun an als die Auserwählten Gottes, als die Heiligen und Geliebten, herzliches 

Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld; und ertrage einer den andern 

und vergebt euch untereinander, wenn jemand Klage hat gegen den andern; wie der 



   

Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Über alles aber zieht an die Liebe, die 

da ist das Band der Vollkommenheit. Und der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen 

seid in einem Leibe, regiere in euren Herzen; und seid dankbar.  

 

1. Johannes 4, 12b-19 

Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir uns untereinander lieben, so bleibt Gott 

in uns, und seine Liebe ist in uns vollkommen. […]  

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. Darin 

ist die Liebe bei uns vollkommen, dass wir Zuversicht haben […] denn wie er ist, so 

sind auch wir in dieser Welt. Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene 

Liebe treibt die Furcht aus; […]  Wer sich aber fürchtet, der ist nicht vollkommen in 

der Liebe. Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.  

 


